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Ein neuer Glaubensstreit
Die Orthodoxie im Kampfe gegen einen poſitiven

Würdenträger

Die evangeliſche Orthodoxie in Preußen iſt in der Ver
teidigung ihrer Buchſtabenlehre nicht minder ſtreng als das
Papſttum Selbſt dem eigenen in der poſitiven Lehre wur
zelnden Glaubensgenoſſen gegenüber bleibt ſie hart und un
erxbittlich wenn er den mit Stacheldraht eng umhegten Kreis
ihrer Dogmen verläßt und in irgend einem Punkte einer
milderen Auffaſſung des Weſens vom Chriſtentum zuneigt
Das muß jetzt der Generalſupärintendent von Branden
burg D Lahuſen erfahren gegen den aus den eigenen
Reihen ſchärfe Schwerthiebe fallen Dieſer Zwiſt auf dem
rechten Flügel des preußiſchen Luthertums iſt intereſſant
genug zumal ſich der Verlauf noch nicht abſehen läßt um
hier mit einigen Worten gewürdigt zu werden

D Lahuſen ein als ausgezeichneter Kanzelredner
und bei aller Betonung ſeines poſitiven Standpunktes als

mild und verſöhnlich bekannter Geiſtlicher hat vor einigen
Wochen auf der Kreisſynode Berlin Kölln Stadt erklärt
er würde für den Fall daß die zu ordinierenden Geiſtlichen
ſſich zu jedem einzelnen Punkt des Apoſtoli
kums bekennen müßten nicht mehr imſtande ſein evange
liſche Theologen zu ordinieren Weiter ſagte er daß das
Bekennknis zum evangeliſchen Glauben nicht notwendig das
Bekenntnis zu allen darin enthaltenen Erklärungen und
Ausdrücken in ſich ſchließe und daß es dem Gewiſſen und der
innern Stimine des einzelnen überlaſſen bleiben müſſe dieſe
Grenze zu finden Hierin erblickte der rechte Flügel der
Poſttiven eine Preisgabe des Apoſtolikums überhaupt Der
Reichsbote wurde zur Sammelſtelle einer Anzahl Zuſchrif
ten die bald im Tone der Betrübnis bald dem der Ent
rüſtung eine eingehende Kritik an den Worten des General
ſuperintendenten übten Man mochte wohl erwarten D
Lahuſen auf dieſe Weiſe zu einer nachträglichen Einſchrän
kung oder gar Zurücknahme ſeiner anſtößigen Erklärung zu
veranlaſſen Dieſe Hoffnung hat ſich aber nur zum ſehr
geringen Teil erfüllt Allerdings gab der Generalſuper
intendent in einer Zuſchrift an den Reichsboten ſeinen
Aeußerungen auf der Generalſynode eine Deutuny die jeden
gut proteftantiſchen und dabei bekenntnistreuen Menſchen
befriedigen konnte aber formal hielt er ſie ausdrücklich auf
recht Die Folge war daß der publiziſtiſche Feldzug gegen
ihn ſeinen Fortgang nahm noch dadurch unangenehm ver
ſchärft daß ehemalige Schüler und Freunde des verſtorbenen
Generalſuperintenden Braun den D Lahufen für ſeine Auf
faſſung in Anſpruch genommen hatte in großer Entrüſtung
und nicht gerade ſehr liebenswürdiger Form gegen dieſe
Hereinziehung Brauns Einſpruch erhoben

Um dieſen unerquicklichen Auseinanderſetzungen und
gleichzeitig der Beunruhigung innerhalb ſeiner Gemeinde
ein Ende zu machen kündigte D Lahuſen eine Predigt an
die ſich mit der Glaubensfrage eigens beſchäftigen ſollte
Wenn nun die Poſitiven gehofft hatten daß der General
ſuperintendent wenigſtens jetzt das Aergernis aus der Welt
ſchaffen würde ſo mußten ſie auch diesmal wieder Enttäu
ſhung erleben Auch in ſeiner Predigt ſagte D Lahuſen
daß er die Entſcheidung über die Grenzen wo der Glaube
einſetzen muß dem einzelnen Prediger überlaſſen wolle
Demgegenüber erklärte nun die Kreuzzeitung
t Das geht nicht an Die Grenzen der Lehrverkündigung
n der Kirche ſind durch ihre Verfaſſung geſteckt Kein ordi
et Geiſtlicher darf eine Lehre verkündigen und aus
reiten die mit der für die Lehrverkündigung allein maß

gebenden Bedeutung des in der heiligen Schrift verfaßten
und in den Bekenntniſſen bezeugten Wortes Gottes unver
a ar iſt Ein ſolcher Geiſtlicher iſt vom Lehramt in der
r fernzuhalten Die Kirche kann nicht warten bis es
u gefällt ſich durch ſein Gewiſſen fernhalten zu laſſen

n r d überzutreten
Daran knüpft das Blatt in nicht mißzuverſtehenderWeiſe die Aeußerung 9 da ken

tig zu betonen halten wir uns ganz beſonders an
ges ch der noch unerledigten Fälle Traub und Ceſar
ſonen den Das Kirchenregiment hat nicht nur das Recht
be ern die Pflicht über dem Grunde des Glaubens und

n Grenzen der Lehrverkündigung zu wachen
i Die Zuſammenſtellung dieſer beiden Namen war eigent
Verlin ſchärfſte Kritik die das konſervative Blatt an dem

ner Generalſuperintendenten üben konnte Nicht wohl
worhehe für ihn klang es wenn die Kreuzzeitung her
al eben zu müſſen glaubte daß ſie über die Predigt D

yuſens aus gläubigem Laienmunde Ausdrücke tiefſten
merzes und Erſchreckens gehört habe Es unterliegt ſo

der reinem Zweifel daß die Orthodoxie jetzt den Stab
als d en Generalſuperintendenten brechen wird um ſo mehr

r Reichsbote auch noch von einer anderen Ketzerei
uns erfahren hat Nach ihm hat der Generalſuper
ſtendeat bei der erſten und einzigen Ordination junger

J Pfarramtskandidaten die er bisher vorgenommen hat nicht
das in der Agende vorgeſchriebene Ordinationsformular
das das Apoſtolikum enthält gebraucht Die Ordinanden
haben nicht zuſammen mit dem Ordinator Lahuſen und
auch nicht ein Ordinand für die anderen das Glaubens
bekenntnis abgelegt nur in dem begleitenden Hauptgottes
dienſt hat Lahuſen ſelbſt das Apoſtolikum verleſen Das
entſpricht ja nun genau der Erklärung die der General
ſuperintendent über ſeine Stellung zu dem Glaubensbekennt
nis auf der Synode Berlin Kölln abgegeben hat es be
weiſt aber doch wie ernſt es ihm mit dieſer Stellung iſt
und daß er ſie auch in der Praxis nicht zu verleugnen ge
willt iſt Das hat im Lager der Kreuzzeitung das Faß
zum Ueberlaufen gebracht Sie hat daraufhin ein Ein
geſandt veröffentlicht worin es heißt

Für die Aufrechterhaltung der geſetzlichen Ordnung
ſind die Kirchenbehörden in erſter Linie verant
wortlich Es iſt uns erſt aus neueſter Zeit bekannt daß
die Kirchenbehörde beabſichtigt gegen einen Pfarrer vor
zugehen der eigenmächtig das Apoſtolikum aus der Kon
firmationshandlung ausſchaltet Es erſcheint uns dem
gemäß als eine Pflicht der Kirchenbehörde öffentlich klar
zu dem tatſächlichen Vorgehen des Berliner Generalſuper
intendenten Stellung zu nehmen Es handelt ſich hier nicht
nur um Worte ſondern um eine Tat Die Tat fordert eine
Antwort Sollte dieſe ausbleiben ſo ergäbe ſich die Schluß
folgerung Was dem Generalſuperintendenten recht iſt iſt
für den Pfarrer billig Die Agende darf dann willkürlich
geändert werden Sollten wir ſchon ſo weit ſein

Die Kreuzzeitung ſelbſt hat dieſem Eingeſandt ihre
Zuſtimmung gegeben Man muß alſo erwarten daß der
Kampf gegen den durchaus poſitiv gerichteten aber milde
geſinnten und nicht buchſtabengläubigen Generalſuperinten
denten in noch ſchärferen Formen weitergehen wird

Berlin 13 Juli Nachdem jetzt der Geheime Konſiſtorialrat
D Lahuſen die Beſtätigung zum Generalſuperintendenten von
Berlin erhalten hat ſchreibt der Reichsbote folgendes

Die Beſtätigung in dem jetzigen Augenblick kommt faſt
überraſchend Mithin ſcheint der Oberkirchenrat mit den Er
klärungen D Lahuſens einverſtanden zu ſein Trotzdem
iſt zu erwarten daß Lahuſen ſich als Generalſuperintendent künftig
hin ſtreng an die Agenda zu halten bereſt erklärt hat Die
recht liche Seite der ganzen Frage war ſo klar daß ſelbſt
Nichtpoſitive dies einſehen
W egener in Brandenburg ſein Amt niederlegen Sonſt wür

den ſich die bekenntnistreuen Kreiſe ſchwerlich beruhigen
Die Orthodoxie wird erſt beruhigt ſein wenn dis

ziplinariſch gegen den Generalſuperintendenten D Lahuſen
eingeſchritten wird oder er ſelbſt ſich löblich unterwirft

Ueber die Arbeiten
der Strafrechts kommiſſion

teilt der Reichsanz u a folgendes mit Die Kommiſſion iſt
in den Abſchnitten 13 und 14 die von den

Verbrechen und Vergehen gegen die Sicherheit des
öffentlichen Verkehrs

SS 181 188 und von den gemeingefährlichen Verbrechen
SS 189 195 handeln in Einzelheiten mehrfach von den Vor

ſchlägen des Vorentwurfs abgewichen Jn S 181 der den Schutz
öffentlicher Verkehrseinrichtungen gegen Beſchädigungen regelt
ſind neben den Einrichtungen ausdrücklich die dem öffentlichen
Verkehr dienenden Anlagen genannt in der Strafdrohung fällt
hier wie überall in den beiden Abſchnitten die Haft fort

Jn beſonders ſchweren Fällen ſoll auf Zuchthaus nur bis zu 10
ſtatt wie im Vorentwurf bis zu 15 Jahren erkannt werden können

Die Strafbeſtimmung gegen die Störung der öffent
lichen Verkehrsſicherheit auf Straßen uſw S182
ſoll nicht nur wie nach dem Vorentwurf bei abſichtlichem ſon
dern bei jedem vorſätzlichen Handeln anwendbar ſein Dieſer Er
weiterung ſteht gegenüber eine engere Faſſung des objektiven
Tatbeſtandes indem ſtatt der allgemeinen Gefahr für das Leben
einer beſtimmten anderen Perſon herbeigeführt ſein muß ſowie
eine Milderung des Strafrahmens neben Gefängnis iſt Geld
ſtrafe bis zu 10 000 Mark zur Wahl geſtellt und in beſonders
ſchweren Fällen Zuchthaus nur bis zu fünf ſtatt fünfzehn Jahren
angedroht Die Vorſchrift die ſich gegen die Störung der Eiſen
bahnbetriesſicherheit S 183 wendet iſt mit einer Einſchränkung
unverändert angenommen worden Auf lebenslängliches Zucht
haus ſoll nur erkannt werden dürfen wenn die Straftat ſich als
beſonders ſchwerer Fall darſtellt und außerdem den Tod von

Menſchen zur Folge gehabt hat Jn gleicher Weiſe iſt das An
wendungsgebiet der Strafe des lebenslänglichen Zuchthauſes auch
bei den übrigen in Betracht kommenden Vorſchriften Störung
der Sicherheit der Schiffahrt S 186 Brandſtiftung S 189
Schiffsſtrandung S 191 Brunnenvergiftung S 192 einge
engt worden Die Vorſchrift gegen die Störung der Schifffahrt
F 186 iſt derart umgeſtaltet worden daß ſie in allen Teilen

mit der über die Störung der Sicherheit des Eiſenbahnbetriebes
8 De übereinſtimmt

e von dem Vorzntwurf vorgeſchſagene Neuregeklung der
Strafandrohung gegen Brandſtiftung Exploſion und

Denn wozu würde ſonſt Paſtor 1

Ueberſchwemmung 5 189 iſt von der Kommiſſion bei
behalten Bei fahrläſſiger Begehung ſoll in beſonders leichten
Fällen von Strafe abgeſehen werden können Jn der Vor
ſchrift über die Beſeitigung von Sicherheitsvorrichtungen in
lebensgefährlichen Betrieben 190 iſt klargeſtellt daß auch das
Nichtanbringen von Sicherheitsvorrichtungen
ſtrafbar iſt dagegen iſt die Strafandrohung gegen fahrläſſige Be
gehung als zu weitgehend geſtrichen worden Bei den Vorſchriften
über die Verletzung von Schutzmaßregeln gegen die Ver
breitung von menſchlichen Krankheiten S 193
und von Viehſeuchen S 194 iſt klargeſtellt daß jede vor
ſätzliche Verfehlung ſtrafbar iſt und daß auch die in den Geſetzen
ſelhſt angeordneten Schutzmaßregeln unter den Strafſchutz fallen
Die Strafandrohungen ſind weſentlich umgeſtaltet Der erhöhte
Strafrahmen für beſonders ſchwere Fälle iſt geſtrichen dafür ſind
die Grundſtrafen erhöht im S 193 bis auf 5 im S 194 bis auf
3 Jahre Gefängnis anderſeits iſt neben Gefängnis Geldſtrafe
bis zu 500 bezw 300 Mk zur Wahl geſtellt

Bei Beratung des 15 Abſchnitts
Verbrechen und Vergehen im Amte

SS 190 211 i ſtnach dem Vorſchlage des Vorentwurfs eine Vor
ſchrift aufgenommen wonach als Beamte im Sinne des Entwurfs
alle Perſonen gelten die zur Ausübung eines öffentlichen Amtes
berufen ſind Jn der Vorſchrift über Erpreſſung von Aus
ſagen und falſche Verfolgung 201 iſt in der Nr 2 der Aus
druck wider beſſeres Wiſſen durch wiſſentlich erſetzt worden
Der Tatbeſtand der Urkundenverfälſchung S 203 Abſ 2 iſt un
verändert geblieben die Kaſuiſtik des Abſ 3 durch eine Straf
androhung von Zuchthaus bis zu 10 Jahren für beſonders ſchwere
Fälle erſetzt worden Die 88 206 207 Schutz des Poſt Tele
graphen und Fernſprechgeheimniſſes ſind ein
heitlicher geſtaltet worden Die Vorſchrift über die Verleitung
Untergebener S 208 iſt ſachlich unverändert geblieben Jn der
Vorſchrift über Amtsunterſchlagung 209 iſt bei der
Unterſchſlagung ohne Buchfälſchung die Strafandrohung für be
ſonders ſchwere Fälle auf Zuchthaus bis zu fünf Jahren herab
geſetzt Eine beſondere Strafſchärfung iſt für den Fall vorgeſehen
daß ein Beamter ſich bei Ausübung ſeines Amtes einer Ge
fangenenbefreiung ſchuldig machte Als zweiter Abſatz
iſt in den S 211 unter Vorbehalt anderer Einordnung die
Beſtimmung eingrſtellt daß die Aberkennung der Fähigkeit zur
Bekleidung öffentlicher Aemter den danernden Verluſt des beklei
deien Amtes von Rechts wegen zur Folge hat

Die Vorſchrift über den Mord die den Abſchnitt
Verbrechen und Vergehen gegen das Leben

SS 212 bis 219 einleitet iſt im Vorentwurfe darauf abgeſtellt
daß der Täter die Tat mit Ueberlegung ausgeführt hat nach den
Beſchlüſſen der Kommiſſion iſt wegen Mordes zu beſtrafen wer
vorſätzlich und mit Ueberlegung einen Menſchen tötet Die

Strafdrohungen des Vorentwurfs ſind beibehalten Beim Tot
ſchlag 8 123 ſind beſonders ſchwere Fälle mit einer Straf
drohung von Zuchthaus nicht unter zehn Jahren oder lebens
langem Zuchthaus vorgeſehen die Sondervorſchriften über den
Totſchlag bei Unternehmung eines anderen Verbrechens S 214
iſt als danach entbehrlich geſtrichen wordn

Jn der Strafvorſchrift gegen Kindestötung 8 216 iſt
das Höchſtmaß der Zuchthausſtrafe von 15 auf 10 Jahre herab
geſetzt Die Strafvorſchrift des S 218 iſt dahin ausgedehnt daß
wegen Ausſetzung nicht nur derjenige ſtrafbar iſt der eine
bereits hilfloſe Perſon ausſetzt ſondern jeder der einen anderen
durch Ausſetzung in hilfloſe Lage verbringt ebenſo trifft die Vor
ſchrift jeden der eine in hilfloſer Lage befindliche Perſon die
ſeiner Fürſorge unterſteht hilflos läßt Die Strafe iſt Gefängnis
in beſonders ſchweren Fällen Zuchthaus ſchlechthin die bisherige
Kaſuiſtik des Abſ 2 iſt beſeitigt Bei der fahrläſſigen Tötung
8S 219 ſieht der Vorentwurf entſprechend dem geltenden Recht

für den Fall daß der Täter wegen ſeines Amtes Berufes oder
Gewerbes zu beſonderer Aufmerkſamkeit verpflichtet war Gefäng
nis bis zu 5 Jahren vor Dieſer Abſatz iſt geſtrichen und dafür
der ordentliche Strafrahmen bisher Gefängnis oder Haft bis
zu 2 Jahren auf Gefängnis oder Einſchließung bis zu 5 Jahren
erweitert worden

23 Jnkernationaler Hergarbeiterkongreß
Amſterdam 12 Juli

Jn der heutigen Schlußſitzung beſchäftigte ſich der
23 Jnternationale Bergarbeiterkongreß zunächſt mit den An
trägen bezüglich der

Alters und Jnvalidenrente
Der Antrag Holland fordert die Organiſationen der ein
zelnen Länder auf ihre Regierungen zu veranlaſſen durch
Geſetz den Bergarbeitern ein Recht auf Jnvaliden und
Alterspenſionen zu gewähren Der Antrag Frankreich ver
langt daß den Bergarbeitern nach einer Dienſtzeit von
25 Jahren und im Alter von 50 Jahren eine Rente von
wenigſtens 2 Frank pro Tag bezahlt werden ſoll Witwen und
Waiſen iſt die Hälfte der Rente m bezahlen Quintin

rich und Vieth Holland begründen die Reſo
utionen Witt Deutſchland akzeptiert den holländiſchen

Antrag hält dagegen die Forderung von 2 Frank pro Tag
wie ſie der franzöſiſche Antrag aufſtellt für zu niedrig
Nach weiterer kurzer Debatte wurden die Anträge einſtimmig
angenommen

Die Geſchäftskommiſſion legte ſodann zur Frage der
Arbeitszeit

worüber die Debatte neulich ebrochen wurde folgende
Reſolution vor Der Kongreß erachtet die Zeit als gekommen
die Einführung des Arbeitstages von höchſtens 8 Stunden
einſchließlich Ein und Ausfahrt für alle unter und über
beſchäftigten Bergarbeiter zu beſchleunigen Außerdem s

es t zugelaſſen ſein inne 24 Stunden mehr als eine
Schicht zu Die Reſolution wurde debattelos
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einſtimmig angenommen Sodann veryandelte der Kon
greß über einen Antrag Belgien betreffend die Frage der

Verſicherung

verlangt ein Syſtem der allgemeinen Verſiche
n der Unternehmer die den Bergarbeitern

ung Anfallunterſtützung und Alters und
Jnvalidenunterſtüßung gewährt die Mindeſtrenten müſſen
wenigſtens 75 Proz des Tagelohnes erreichen Ballace
rer begründet die Reſolution Witt Deutſchland
ezeichnet den Antrag als unannzhmbar die deutſchen Berg

arbeiter ſeien gerne bereit die Verſicherungsbeiträge ganz
ſelbſt zu zahlen wenn ſie dafür auch die Verwaltung der
Kaſſen in die Hand bekommen Auch Vieth Holland
iſt gegen den Antrag Die Reſolution wird gegen die

utſchen und Holländer angenommen
Schließlich gelangte ein von Holland Oeſterreich Deutſch

land und Frankreich eingebrachter Antrag zur Behandlung
den Jnternationalen Bergarbeiterkongreß nur alle 2 Jahre
abzuhalten Hus Deutſchland beantragt den nächſten
Kongreß im Jahre 1913 abzuhalten von da ab aber nur alle
2 dere dagegen ſoll das Jnternationale Komitee das Recht
haden in außerordentlichen Ver wenn nötig den Kongreß

bar mehreremal in einem Jahre einzuberufen Wenn man
ieſen Kongreß de dann müſſe man als vernünftiger

Der A
rung auf
Krankenunterf

Mann ſagen es ſind Fragen erörtert worden die man auim nächſten Jahre hätte erörtern können Man ſolle do
den e nicht herabſinken laſſen zu einer Veranſtaltung
die alle Wichtigkeit verloren hat Der Antrag Hus wir
e die Belgier angenommen Der n te Kongreß

ndet 1913 in Oeſterreich vorausſichtlich in Wien ſtatt
Darauf wird der 23 Jnternationale ergarbeiterkongreß

geſchloſſen
t

Deutseches Reich
Engliſchdeutſche 2 Verſtändigung

Die aufſehenerregende Rede die der Schatzkanzler
Lloyd George am 21 Juli v J im Manſion Houſe
hielt enthüllte vor aller Welt die bedenkliche Spannung
die wegen Marokko zwiſchen England und Deutſchland ent
ſtanden war Jn erfreulichem Gegenſatz zu jenen Aeuße
rungen die beinahe wie eine an die Adreſſe Deutſchlands
gerichtete Drohung klangen ſteht eine Rede die der Schatz
kanzler am Freitag an derſelben Stelle wie im Vorjahre ge
halten hat Sie betont und unterſtreicht wiederholt die

jetzt herrſchende Tendenz zu einem Einvernehmen zwiſchen
England und Deutſchland zu gelangen

atzkanzler Lloyd George betonte den unvergleich
lichen ufſchwung des Handels in der Gegenwart Es ſeien
nur zwei möglicherweiſe ſtörende Elemente vorhanden die
die guten Ausſichten beeinfluſſen könnten nämlich die Ar
beiterunruhen und die Möglichkeit internationaler Ver
wicklungen Die Lage ſei nach ſeiner Auffaſſung trotzdemniemals beſſer gewesn Als er im Jahre 1911 in einer
ähnlichen Verſammlung geſprochen habe ſei der Ausblick

viel ſorgen voller geweſen Er ſei angenehm davon
r in dieſem Jahre die Empfindung zu haben daß

das beuntuhigende Element in den Beziehungen zu Marokko
in einer für alle Teile befriedigenden Weiſe beſeitigt wor
den ſei Es ſei nichts vorhanden das die erwähnte Aera
der Verſtändigung die begonnen habe beeinträchtige Die
Lage ſei gut und verſpreche noch Beſſerung Die Atmo
ſphäre ſei klarer und er ſehe nichts in der auswärtigen Lage
das Unbehagen und Sorge erwecken könnte Das Bedürfnis
unter den Nationen ſei im Wachſen begriffen ſich in guten
Beziehungen miteinander zu befinden und dieſes beſſere
Einvernehmen müſſe notwendig die Grundlage für das Ver
trauen und die Unternehmungsluſt geben die notwendig
ſeien für die fortdauernd gute Entwicklung des Handels und
der Wohlfahrt in England und anderen Ländern

Ein offiziöſes Dementi
Die Nordd Allg Ztg meldet an der Spitze des

Blattes
Die in Hamburg Berlin erſcheinende Halbmonatsſchrift

Die Zeitſchrift veröffentlicht in Heft 20 vom 6 d M
einen Artikel zur Emdener Hafenfrage unter der Ueber

ſchrift Kaiſer und Hamburg gegen Preußen Jn dieſem
Aufſatz wird auf S 617 angeführt Seine Majeſtät der
Kaiſer habe einen Teil ſeiner Kapitalien
in Hapag und Lloyd Aktien angelegt Weiter
wird behauptet der Beſitz des Kaiſers an Aktien der Ham
burg Amerika Linie betrage 10 bis 12 Millionen Mark

Dieſe Angaben ſind unbegründet Wir ſtellen feſt daß
ſich im Vermögen Seiner Majeſtät keine Aktien der Ham
burgAmerikaLinie oder des Norddeutſchen Lloyds befinden
Die aus der Ueberſchrift des Artikels zu entnehmende bös

artige Jnſinuation als ob der Kaiſer Hamburgiſche Jnter
u Preußen begünſtige weiſen wir aufs ſchärfſte
zur

Ein Geſehzeniwurf über eine Beſitzſteuer
wird dem Reichstage vorausſichtlich erſt im März 1913 n

Im Reicheſchatzamt ſind Vorbereitungen für einen ſolchen Ent
wurf erſt inſofern getroffen worden als eine Dentkſchrift ausge
arbeitet wird die ſich mit dieſer Materie eingehend befaßt und
die verſchiedenen Arten einer Beſitſſteuer beſpricht ohne beſtimmte
Vorſchläge für die zukünftige Geſetzgebung zu machen Dieſe Denk

en den Bundesſtaaten zugehen und wird im Laufe des
n Winters eine der Grundlagen bilden für die Verhand
lungen zwiſchen den Finanzminiſtern der Einzelſtaaten Be
ſtimmte Pläne in irgendeiner Richtung ſind bisher nicht ge
faßt und werden auch erſt in Monaten gefaßt werden können da
die neue eurr in Art und Höhe des von den Ein
nahmen des Haushaltsetats ab
Verhandlungen über die Steuer werden kaum vor Dezember be
ginnen und eine endgültige Stellungnahme des Bundesrats iſt
kaum vor März 1913 zu erwarten ſo daß die Vorlage ſchließlich erſt
im April den Reichstag beſchäftigen wird der eine frühere Vor
legung auch nicht gewünſcht hatte

Umarbeitung des deutſchen Flottenſgnalbuches

des Abſchriften des Signalbuches

bra

Wegen des Verſuches

n lotte an eine fremde M vetkaufen iKrzlich nene der rn e Keicheger 3 ſtellungszwecken genügen kany

mehrjähriger Zuchthausſtrafe verurteilt worden Damit iſt
aber die Angelegenheit noch nicht abgetan denn wie die
Tägliche Rundſchau ſchreibt muß

immerhin mit der Möglichkeit gerechnet werden daß
die Spionage nicht nur allein verſucht ſondern auch voll

t worden iſt und eine fremde Macht Kenntnis von
einem Teil der deutſchen Flottenſignale beſigt Aus dieſem
Grunde wird es wohl notwendig ſein das Signalbuch einer
neuen Bearbeitung zu unterziehen um auf dieſe Weiſe die
Kenntniſſe der fremden Macht wertlos zu machen Mit der
Umarbeitung des Signalbu dürfte wohl bald begonnen
werden Der jetzige Departementsvorſtand im Reichs
marineamt Vizeadmiral Capelle hat ſeinerzeit als Kor
vettenkapitän ebenfalls gelegentlich eines Spionagefalles
das ganze Flaggenſignalbuch einer vollſtändigen Umarbei
tung unterzogen eine weitere Umarbeitung erfolgte vor
drei Jahren die allerdings nicht ſo durchgreifend war wie
die Arbeit des damaligen Korvettenkapitäns Capelle

Eine Etaterleichterung
Jm Königlich Sächſiſchen Militär Verordnungsblatt

wird vom Dresdener Kriegsminiſterium über die Verein
nahmung eines Geſchenks an das Reich ſoeben wie folgt
quittiert Dem Kriegsminiſterium von einem unbekann
ten Spender aus Chemnitz unterſchrieben Ein treuer
Staatsbürger zum Anſchaffen von Kriegsgerät ein
Fünfmarkſchein überſendet worden Das Kriegsmini
ſterium dankt dem unbekannten Geber für die zum Aus
drucke gebrachte Geſinnung

r Betrag iſt den Einnahmen des Reichs zugeführt
worden

Kleine vermiſchte Rarhridhten
Zum Nachfolger des vor kurzem aus ſeinem Amt geſchiedenen

Dezernenten für das höhere Schulweſen im Kultusminiſterium
Köpke iſt Geheimrat Müller ernannt worden Köpke
war Philologe ſein Nachfolger iſt Juriſt Gleichzeitig mit dieſer
Ernennung iſt die Abteilung für das höhere Schulweſen von
dem Reſſort des Miniſterialdirektors W Bremen dem auch das
Volksſchulweſen unterſteht abgezweigt und direkt dem Unter
ſtaatsſekretär unterſtellt worden

Deutſche Geſellſchaft für Kaufmanns Erholungsheime Jn den
lehten Wochen ſind wiederum zahlreiche Stiftungen
bei der Deutſchen Geſellſchaft für Kaufmanns Erholungsheime
eingegangen u a von Ernſt Meyer Briefhüllenfabrik Heil
bronn 5000 Mk Handelskammerpräſident Andrae Mülheim
5000 Mk Paul Köttgen Berg Gladbach 5000 Mk Geh Kom
metzienrat Steinbeis Brauenburg 5000 Mk von nicht genannt
fein wollender Seite 5000 Mk Außerdem ſind der Geſellſchaft
zahlreiche Mitglieder beigetreten u a C L Behrens Hamburg
mit einent Beitrage von 1000 ME Albert Broſcheck Hamburg
mit 1000 Mk Freifrau v Simolin Knopſche Verwaltung Stutt
gart mit 1000 Mk Theodor Wille Hamburg mit einem Bei
krage von 1000 Mk Hagenbucher H Sohn Heilbronn mit
1000 Mk

Die Ankunft der amerikaniſchen Gäſte Mehr als 400 amerika
niſche Lehrer und Lehrerinnen Mitglieder des Nationalen

Deutſch Amerikaniſchen Lehrerbundes und eine Anzahl Schul
freunde ſind Freitag nacht mit dem Lloyddampfer Großer
Kurfürſt in Bremerhaven angekommen von wo aus ſie ſich
Sonnabend morgen im Sonderzug nach Bremen begaben Am
Bahnhof wurden ſie von den deutſchen Kollegen begrüßt
Sonnabend abend fand ein offizieller Empfang ſeitens des
Senats ſtatt

Hof und PVerſonalnachrichten
e Der König von Sachſen iſt mit ſeinen Söhnen und Töch

tern auf mehrere Wochen in das Nordſeebad Ju iſt abgereiſt

Ein auhaltiſcher Prinz geboren
Die Prinzeſſin Eduard iſt am Freitag abend 11 Uhr in

Ballenſtedt von einem Prinzen glücklich entbunden worden

Ausland

Der ruſſiſche Kriegsminiſter in Paris
Der ruſſiſche Kriegsminiſter General Sukomlinow wel

cher der kürzlichen Kaiſerzuſammenkunft in Baltiſchport bei
wohnte iſt am Freitag in Paris eingetroffen wo er ſich
vorübergehend aufhält Das Journal ſchreibt daß er
obgleich ſein Beſuch nicht offiziell iſt doch mit dem Präſi
denten der Republik dem Miniſterpräſidenten Poincars und
dem Kriegsminiſter Millerand Unterredungen haben wird

Wahlrechtsſorgen in Luxemburg
Die luxemburgiſche Kammer hat eine Kommiſſion ein

geſetzt um die Frage der Einführung des allgemeinen
leichen geheimen und direkten Wahlrechts zu prüfen Jn
erbindung damit ſteht eine Reihe anderer Aenderungen

der Verfaſſung wie Unterrichtsfreiheit Einführung einerr gewählten Kammer die für die politiſ Butunſt
es Landes von größter Bebeutung ſind Die Sozialdemo

kraten ſind natürlich für das allgemeine Wahlrecht das
klerikale Zentrum mit wenigen Ausnahmen dagegen Jhr
JTdeal iſt eher ein Wahlrecht wie das belgiſche Proportional
wahlrecht

Provinztalnachrichken

Zwei Opfer der Unſtrut
Roßleben 18 Juli Geſtern hat die Unſtrut zwei Opfer

gefordert Erſtens ertrank bei Bedra in der freien Unſtrut der
12jährige Schulknabe Mackrod und zweitens büßte beim Retten

Schafes in der benachbarten Kgl Domäne
Wendelſtein der dort angeſtellte Schäfer ſein Leben ein

V

44 VAusſtellungshalle

Leipzig 12 Juli Eine Halle der Stadt Leipzig die ſtändAu ngszwecken dienen ſoll wird von den Be
ind en auf dem Gelände der Jnternationalen Baufachaus
ſtellung errichtet werden Das Gebäude ſoll einen Wert von
400 000 Mk er die Stadt ſelbſt leiſtet einen Beitrag von

125 000 Mk erwartet der Bau in ſolchen Abmeſſugehalten ſein wird daß er ln Rapräſenkations e e

Der älteſte deutſche aktive Schühe
Königsſee 12 Juli An dem in Frankfurt a M ſtattfinden

den deutſchen Bundesſchießen nimmt auch der älkeſte deutſche
aktive Schütze der am 13 Auguſt 1828 geborene hier lebendePorzellanfabrikbeſitzer Julius Jaeie teil Jn der Feſtſtadt
wurden dem greiſen Schützenbruder dem einzigen noch lebenden
Deutſchen der bei der Gründung des Deutſchen Schützenbundes
am 11 Juli 1861 mitgewirkt hat zahlreiche Aufmerkſamkeiten
zuteil Fabrikbeſitzer Paris hat noch bei keinem Schützenfeſte mag
es in Süd oder Norddeutſchland geweſen ſein gefehlt Noch
genau entſinnt er ſich der Tage des Jahres 1862 an denen ſich
Deutſchlands Schützen zum erſten Male in Frankfurt a M zu
ſammenfanden Jn Dresden Hamburg München kurz überall
hat er die Büchſe geführt und iſt preisgekrönt nach dem ſtilley
Königsſee heimgekehrt

Großgräfendorf 11 Juli Das Gut des Amtsvor
ſtehers Wagner hier iſt von der Firma Carl Fuchs Quer
furt angekauft und parzelliert worden Während ein Teil des
Ackers von hieſigen Beſitzern erworben iſt wurde das Reſtgut nebſt
z Morgen Land von dem Landwirt Hofmann in Burgſtaden er
tanden

4 BVrehna 13 Juli Die hieſigen Schulferien
beginnen am Montag den 15 Juli und enden am Montag den
5 Auguſt

Weißenfels 13 Juli Leichenfund Heute vormittag
wurde in dem Schleufengraben gegenüber dem Eiſenbahn
Maſchinenſchuppen die Leiche einer ca 60 jährigen Frau aufge
funden Bekleidet war die Leiche mit grauem mit dunklen
Streifen verſehenen Rock an dem ein dunkler Gürtel befeſtigt war
mit rotbraunem vielfach geſtopftem Anterrock grauen Strümpfen
rotbraunen Hausſchuhen und ſchwarzer weißpunktierter Schürze
Der Leichnam iſt ſehr abgemagert Zähne ſind defekt der Mund
iſt ſchief

Sandersleben 12 Juli Der Gaſthof Deutſche
Reichshalle iſt zum Preiſe von 45 000 Mark an den Gaſt
wirt Max Schrödter aus Leipzig Schkeuditz übergegangen

Molmeck 12 Juli Jwei Tage vor der goldenen
Hochzoit Der Hütteninvalid Gottfried Pallas hier ſollte
morgen mit ſeiner Ehefrau Wilhelmine geb Topf die goldene
Hochzeit feiern Leider iſt geſtern der Ehemann der ſich bisher
einer guten Geſundheit erfreute ganz plötzlich im Alter von
77 Jahren geſtorben ſo daß ſein Hochgeitstag nunmehr ſein Be
gräbnistag werden wird Der Kaiſer hatte bereits das Gnaden
geſchenk von 50 Mr angewieſen nuch hatten die Mangfelder
Gewerlſchaft der hieſige Gemeindekirchenrat und der Männer
Geſangverein Zion würdige Ehrungen gephant

Roitzſch 12 Juli Der hieſige Kriegere und
Landwehrverein beabſichtigt am 24 bis 26 Au d J
anläßlich ſeines We nen Beſtehens größere feſtliche Ver
anſtaltungen zu treffen Feſte ſoll ein Kinder und Volks
feſt angegliedert werden

Bitterfeld 12 Jult Tod varth Vergiftung Der
49jährige Arbeiter Heinrich Moritz der in der Deutſchen Cellu
loidfabrik beſchäftigt war erkrankte am Dienstag abend in der
Säureabteilung des Betriebes durch Einatmen von gfftigen
Dämpfen Jm Laufe der Nacht verſchlimmerte ſich ſein Zuſtand
derart daß er am Mittwoch vormittag ins ſtädtiſche Krankenhaus
übergeführt werden mußte An dieſer Vergiftungserkrankung iſt
der Unglückliche heute früh geſtorben

Erfurt 12 Juli Ein De Zugdieb verhaftet Jn
Weimar war am 6 Juli der Pianofortehändler Goſewiſch wegen
Vertreibung unzüchtiger Bilder und Schriften von der Straf
kammer zu acht Monaten Gefängnis verurteilt worden Jetzt er
folgte plötzlich wegen Fluchtverdachts ſeine Verhaftung als er
Weimar mit der Bahn verlaſſen wollte Es ſchwebt gegen ihn
nämlich noch eine Unterſuchung wegen Eiſenbahnraubes Seine
vielen Reiſen bei denen er in den Zügen auch die Vilder und
Schriften vertrieb benutzte er nämlich gleichzeitig die Reiſenden
zu beſtehlen Bei der Hausſuchung die ſeinerzeit in der BVilder
angelegenheit vorgenommen wurde fand ſich unerwartet auch
Material das Beweisſtücke zu den Eiſenbahndiebſtählen lieferte

Nordhanſen 13 Juli Der Defraudant Bruning
in Nordhauſen Die Ztg meldet Jn einem hieſigen
Hotel ſtieg in voriger Woche ein Fremder ab deſſen ſcheues Auf
treten bald den Verdacht des Hotelbeſitzers eregte der in ihm den
flüchtigen mit 260 000 Mk durchgebrannten Kaſſenboten Bruning
von der Dresdener Bank in Berlin zu erkennen glaubte Nach
dem ſich der Hotelbeſitzer noch einmal vergewiſſert hatte daß das
Signalement des Defraudanten auf den fremden Gaſt in der
Hauptſache genau zutraf benachrichtigte er die hieſige Polizei
die ſogleich einen mten in Zivil entſandte der ſich im Hotel

arten an einem benachbarten Tiſche niederließ und den Fremden
tete Dieſem mochte die ader nicht uer vor

kommen er erhob ſich und machte fich wie er ging und ſtand aus
dem Staube Der Polizeibeamte nahm die Verfolgung des
Durchgängers auf verlor ihm jedoch unweit der Stadt dald aus
dem Auge Da der Fremde ſein ganzes Gepäck im Stich gelaſſen

hat dürfte wohl bald darüber Aufklärung erfolgen ob der
Ausreicher wirklich der flüchtige Bruning war Auf ſeiner Er
greifung und die Wiederbeſchaffung des geſtohlenen Geldes hat
die Direktion der Dresdener Bank bekanntlich eine Belohnung
von 10000 Mark ausgeſetzt

Magdeburg 13 Juli Von den bei ver Exploſion
in den Hildebranditſchen Schälmäühltenwerken
verletzten Arbeitern iſt noch einer geſtorben ſo daß die Zahl der
Getöteten auf neun angewachſen iſt Der Zuſtand der übrigen
verunglückten Arbeiter iſt derartig daß noch mit einigen weiteren
Todesfällen gerechnet werden muß

Stendal 12, Juli Unſer Huſarendenkmal wurde
dem Bildhauer Arnold Künne in Charlottenburg nunmehr endgültig zur Ausführung in Auftrag gegeben da bicler den ſchönſten

Entwurf geliefert hatte Der Preis des Denkmals ſoll ohne
Fundamentarbeiten 6000 Mark betragen

Weimarz 12 Juli Verzweifkungstat einer
Blinden Die nahe an 70 Jahre alte Witwe Marten ſtürzte
ſich heute nacht gegen 1 Uhr aus der im dritten Stock gelegenen
Manſardenwohnung des Hauſes Ettersbür e 90 aus dem
Fenſter auf das Sträßenpflaſter herab tztich verſtümmelt
wurde ſie kurz darauf dort von Hausbewohnern die den Fall ver
nommen hatten in einer großen Blutlache tot aufgefunden Die
alte Frau hat die Tat aus Verzweiflung über ihren Zuſtand
getan ſie war ſeit zwei Jahren total erblindet und nervenleidend

Eotha 12 Juli Ein Proteſt gegen die Auto
mobilſteuer Jn der geſtrigen Sitzung des hieſigen
Fremdenwerkehrsvereins wurde veſchloſſen eine erneute Eingabe
an den Landtag des Herzogtums nGotha zu richten um
Aufhebung der eingefüührten Automobilſteuer da dieſe als durch
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vollendet das den Titel führt Ein Waffengang
Novität wird nach den ſoeben getroffenen Vereinbarungen gleich
zeitig am königlichen Schauſpielhauſe in Berlin und am Deut

Karl Vollmoeller und der Kapellmeiſter
Dheaters Einar Nilsſon an zwei Pantomimen von denen
eine ein venezianiſches Motiv die andere ein ägyptiſches zur
Unterlage hat Wie es heißt iſt Reinhardt ſelber als Verfaſſer
an der Vollmoellerſchen Pantomime erheblich beteiligt die Jdee

rührt jedenfalls von ihm her Sie wird am 25 Auguſt im Mün
chener Künſtlertheater zur Uraufführung gelangen u

der bei Kein wenig ausſichtsteich für den

Südamerikaniſchen Dampſſchi

ereignete ſt

rsfeindlich und volkswirtſchaftlich rückſtändig anzuſehenaus n der Eingabe nicht ſtattgegeben werden ſo will man

als an den Landtag herantreten um Aufhebung der 437
ten Thaufſeegeldeinnahmen da dieſe den

M rhäliniſſen der Jetztzeit nicht mehr entſprechen

zvraunſchweig 12 Jull Reiche Stiftung Eine be
utende Zuwendung hat die hier lebende Witwe des OberPoſtdemiſſars Otto der Stadt gemacht Sie hat rund 250 000 M

b es bedeutenden Vermögens dem Stadtmagiſtrate zur Errich
einer Stiftung überwieſen Daneben hat ſie dem ſtädtiſchenPſeum eine Reihe wertvoller Oelgemälde geſchenkt

Crimmitſchau 19 Juli Stadtjubiläum Die Stadt
Crimmitſchau begeht im Sommer 1914 ihr 500jähriges Städte
bilaum Die ſtädtiſchen Kollegien wählten zur Vorbereitung
des geſtes einen Ausſchuß der ſich aus der Bürgerſchaft er

gänzen ſoll

Kunst unck Wissenschaft

Hochſchulnachrichten
Die Handelshochſchule Berlin veranſtaltet in diefem Jahre

wiederum eine tudienreiſe die r Schweden
mit dem Rückweg über Norwegen zum Ziel haben wird Die
Führung haben Prof Dr Martens und Dr Tieſſen übernommen
die Abfahrt iſt auf den 2 Auguſt feſtgeſetzt worden die Dauer
auf 4 Wochen Nach dem ſoeben erfſchienenen Vorleſungs
Verzeichnis der Akademie Frankfurt a M fllr das am
24 Oktober beginnende WinterSemeſter beläuft ſich die Geſamt

zahl der rn angekündigten Vorleſungen auf 147 gegen 142
Prof der

iſt zum Proſektor an
ürzbutg berufen wor

in letzten acige dr r enger g o
r u b odas anatomiſche Inſtitut der Univerſität

den und wird dem Ruf Folge leiſten Geheimrat v Krehl in
gHeidelberg hat die Berufung zum Nachfolger Joſef v Bauers auf
Ziemßens ehemaligen Lehrſtuhl in München abgelehnt weil in
München keine Ausſicht auf Bewilligung des von Kreht verlang

ten kliniſchen Neubaues beſteht Der bekannte Nationalökonom
Geh Oberregierungsrat Prof Dr Wilhelm Lexis in Göttingen
vollendet am 17 Jult das 75 Lebensjahr Für indogermaniſche

Sprachwiſſenſchaft habilitierte ſich in Königsberg der Gymnaſial
oberlehrer Dr phil Hugo Ehrlich Der aus Anlaß der

Einweihung des neuen Kollegienhauſes der Univerſität Freiburg
i V vom Großherzog von Baden geſtiftete GroßherzogFriedrich

Preis wurde zum Geburtsfeſte des Großherzogs 9 Jult erſt
mals verliehen Preisträger war der a v Prof für Chemie in
der mediziniſchen Fakultät Dr Adolf Windaus De m Privat

M dozenten und erſten Aſſtſtenzärzt det Prof Uhthoff an der Klinik
und Poliklinik für Augenkranke der Univerſität Breslau Dr med
Geokg Leng wurde der Titel Profeſſor verliehen

Theater und Ausik

Bühnenchrenilk
Zur Eröffnung des Hamburger Stadttheaters unter der neuen

Direktion Dr Löwen felds findet am 30 Auguſt eine Feſt
h vorſtellüng mit der Aufführung der Ai da ſtatt

lind die Mitglieder des Senats und der Bürgerſchaft mit Damen
M eingeladen

Da
Oskar Blumenthal hat ein neues dreiaktiges Luu

ie

ſchen Volkstheater in Wien im November zur erſten Aufführung
kommen Das Werk erſcheint im Verlag von Felix Bloch Erben
J Berlin

Jm Auftrage Mar Reinhardts arbeiten gegenwärtig
des Deutſchen

anſchließend
daran in London gegeben werden wo auch die Premiere der
e Pantomime ſtattfinden wird Das Palace Theater

u

Aus Skandinavieneum ſind bereits für dieſe Zwecke gemietet worden
hat Ptof Reinhardt verſchiedene ſehr

günſtige erhalten auch dort iele zu veranſtalten
h olm erſcheint jedoch ein ſpiel in den notdi

hen Apparat aber
ardtſchen A ungen unerläßlich iſt würde jedoch

die Artiſtenſteuer die man in n von ausländiſche
Künſtlern in hortender Höhe erhebt ein Defizit wahrſchein
machen Infolgedeſſen hat Reinhardt ſich nicht entſchließen
können das Angebot zu akzeptieren

Walter Kirchhof von Berliner Opernhaus in Halle
als Lohengrin und Stolzing in glänzender Erinnerung wurde
vom Herzog von Koburg Gotha zum Kammerſänger ernannt

Vom Maſchiniſten zum Heldentenor
Ein neuer Heldentenor von deſſen Stimme und Vortrags

talent Außerordenttiches erwartet wird iſt in Hamburg ent
worden Er heißt Köſter iſt geborener Hamburger und

war bisher erſter Maſchiniſt auf den Dampfern der Hamburg
ahrts Geſellſchaft Er wird jetzt

unter Leitung von Frau Ellen

e

Vermlschtes

GeſchoßGeplaſton auf dem Schießplat
Kummersdorf

kin Gefreiter getötet vier Mann verletzt
Auf dem bei Berlin belegenen Schießplatz Kummersdorf

a ch Sonkabend morgen ein bedauerlicher Unglücks
al infolge vorſchriftswidriger Vehandlung eines Vlind

Ander Ein Gefreiter wurde getstet vier Mann von der
nigkichen ArtilleriePrüfungskommiſſion erlitten zum Teil
wich Verletzungen Es wird dazu noch folgendes Rühere
meldet

Die Verſuchsbatterie der ArtilleriePrüfungskommier34 r nüdigüng war wie Mit Mtht ehe worden ben

am Vogtſchen KonſervaioriiNagel Cuenehllder

geſamten Schießplatz nach Sprengſtücken der d nen
Munition ab e Dieſe werden dann auf einen Wagen
geladen und in das Depot zurückgebracht Der Gefreite Sauer
atte früh den Auftrag ethalten ſich mit 5 Mann der Ver
uchsbatterie dieſer Aufgabe zu unterzie Es beſteht nun
ie ſtrenge Vorſchrift daß jedes Stück der abgeſchoſſenen

Munition genau daraufhin angeſehen werden muß ob es
ein ſogenannter ger iſt d h ob es ein blindgegangenes mit Zünder verſehenes Geſchoß iſt das aus
irgend einem Grunde nicht funktioniert hatte Wird ein
olches Sprengſtück auf dem Gelände vorgefunden ſo iſt ſofort
avon Meldung zu machen es wird ſodann unter ganz be

ſonderen Vorſichtsmaßregeln der Blindgänger unſchädlich ge
macht Der Gefreite Sauer hatte nun anſcheinend obwohl
er bereits längere Zeit bei der Verſuchsbatterie diente dieſe

außer acht gelaſſen Er war faſt mit der Arbeitfertig als er ein nicht kreptertes S enden
den Wagen zu den bereits aufgeladenen Sprengſtücken warf

m ſelben Moment entſtand eine gewaltige Detonation Die
irkung war eine entſetzliche der Gefreite Sauer wurde

von einem Stück des explodierten Geſchoſſes am Kopf ge
troffen die Verwundung war ſo ſchwer daß er auf der Stelle
tot zu Boden fiel Von der Begleitmannſchaft wurden zwei
Mann ſchwer zwei andere leichter verletzt Die Perunglückten
erhielten ſofort von der militärärztli Station die erſte
Hilfe man legte ihnen die erforderlichen Verbände an und
ſchaffte ſie dann in das Tempelhofer Garniſonlazarett Es
beſteht Ausſicht auch die ſchwer verletzten beiden Soldaten
am Leben zu erhalten

Die Freunde der
Saale Zeitung

werden gebeten auf ihren
Reſsen in Motels und
Ressauramts überall

nachdrücklichet die

Sühne
v

h

Der geohrfeigte Korpskommandant
Vor dem Bezirksgerichte in Munkacz Angarn be

gann der Prozeß gegen die Tochter des Oberſtkeutnants
Härthel ie erinnerlich erſchien Fräulein Härthel deren
Vater mit ſeiner Frau in kirchlich nicht ſanktionierter Ehe
lebt während eines Feſtes in einem Hotel ließ den erſt
wenige Wochen zuvor zum Korpskommandanten ernannten
Feldmarſchallleutnant Boreowitſch rufen und fragte ihn

Darf ich mit Seltenß ein paar Worte ſprechen Der
Kommandant erklärte ſich hierzu bereit Sie fragte ihn
ob es wahr ſei daß ihr Vater in Penſion gehen müſſe und
ohne ſeine Antwort abzuwarten gab ſie ihm mit dem Worte
Anverſchämtheit in Gegenwart Offiziereeinen Schlag ins Geſicht Der Oberſtleutnant Härthel lebt

mit ſeiner Familie im allerbeſten Einvernehmen und gilt
bei allen ſeinen Kameraden als Ehrenmann Die geſetzliche
Anerkennung ſeiner Ehe hatte er nur deshalb nicht er
langen können weil er die dafür e Heirats
kaukion nicht zu ſtellen vermochte Nachdem er Oberſt
leutnant geworden war war eine Kautionsſtellung nicht
mehr ne Boreowitſch verſagte ihm aber gleichwohl den
Heiratskonſens und forderte ihn auf ſofori ſeinen
einzureichen Der Verteidiger der jungen Dame bot den
Beweis an daß der Korpskommandant zum Vater der An
geklagten am Tage des Diners geſagt hat Ste verlangen
noch eine Penſtonserhöhung Sie ſind mit Jhrem Rang
nicht zufrieden Wenn ich z direkter Vorgeſetzter ge
weſen wäre hätten Sie es nicht einmal bis zum Major ge
bracht Nehmen Sie weiter zur Kenntnis daß ich mit
hnen in einem t nicht dienen würde Der vor
tzende Richter gab dieſem Antrage ſtatt und ordnete die ge

wünſchte Beweisführung an
di

100 000 Mark Stiftung Der Tabakfabrikant Gah Kom
merzienrat Krafft in Offenbach hat aus Anlaß ſeines 70 Ge
burtstages 100 000 Mark zugunſten des eigenen Fabrikperſonals
für gemeinnützige Jnſtitute und zu Stipendien für Studierende
geſtiftet

Der Mannheimer Jntendant Prof Gregori der bekanntliauf Ende des Spieljahres gekündigt hat hat ſeine r
Entkafſung gefordert mit der Begründung daß er mit dem
Erſten apellmeiſter Bodangky nicht länger zuſammenarbeiten
könne Der Stadtrat hat ihm daraufhin bis zur Löſung der Frage
des ung Urlaub auf zwei bis drei Monate über die Ferien
hinaus bewilligt

Unterſchlagungen bei der Spandauer Stearinfaßeit MotardEs Der be der Stearinfabrik von A Motard Co in Stern

feld bei Spandau angeſtellt geweſene Telephoniſt Rieke der im
Nebenanmt die e zu beſorgen hatte hat dieſe ſeine
Vertrauensſtellung n und im Laufe der letzten Jahre
35 40 000 Mk unterſchlagen

Selbſtmord im Dom von Piſa beging durch Erſchteßenwährend die Meſſe geleſen wurde ein elegant gekleideter ken

der den Papieren der Franzoſe Fernand Cornez zu ſein ſcheint
Die religiöſe Zeremonie wurde ſofort abgebrochen und der Dom
geſchloſſen Das Gotteshaus muß nach katholiſchen Anſchauungen
neu geweiht werden

Ohne Schulden Jn der glücklichen Lage keine en
ſyndern ſogat ein Kapitalverniögen von 391 326,73 Mk n

der Landkreis Jfetlohn Für Kriege und ſonſtige
oötzihecke iſt ein Donds von 108 078,10 zur Anſchaffung von

LandwehrMobilmachungspferden ein ſolcher von 4095,53 Mk
vorhanden Die Krei betrugen im Jahre 1911 nw
15 Prozent des Steuerſolls und erbrachten 110 825,79 Mk

Eine Flugmaſchine geſtohlen Ein ganz moderner Dieb
ſtahl wird aus München gemeldet Auf dem dortigen Flug
feld Puchheim iſt dem Flieger Bélat aus ſeinem Schuppen ſein
komplett montierter Eindecker ſowie Reſerveflächen und ſämtliches
Werkzeug und Zubehörtetle geſtohlen worden Von der Maſchine
fehlt jede Spur

Schweres Eiſenbahnunglück in Amerika Auf der Strecke
der JllinoisZentralbahn hat ſich unweit von Cortlandt
in Miſſouri ein ſchweres Eiſenbahnunglück ereignet Ein
u entgleiſte als er mit 95 Kilometer Geſchwindigkeit
uhr Soviel bis jetzt bekannt iſt wurden acht Perſonen ge

tötet und zahlreiche verwundet Nähere Einze wie über
den Hergang und dem Umfang der Kataſtrophe fehlen noch

Leizie Nachrichten

Demiſfion des türkiſchen Kabinetts
Konſtantinopel 13 Juli Der Jenni Gazetta zufolge

wird das Kabinett heute demiſſionieren
Der Londoner tür Botſchafter Teffik Paſcha der

wegen Uebernahme des Großweſirrats ſondiert wurde iſt
noch nicht ſchlüſſig geworden ob er annehmen wird

Ein Dorf durch Feuer vernichtet
Geeſtemünde 13 Juli Das Kirchdorf Debſtedt im

Kreiſe Lehe iſt heute nachmittag durch ein verheerendes
Feuer heimgeſucht worden Bis 5 Uhr nachmittags waren
nicht mehr als 25 Vauerngehöfte eingeüſchert Auch die
alte ſchöne Kirche iſt ein Opfer der Flammen geworden Das
Feuer greift noch weiter um ſich Es beſteht Gefahr daß das
ganze Dorf zerſtört wird

GSasvergiftung
Hamburg 13 Juli Jn den Kohlenhöfen ereignete ſich

heute gegen 5 Uhr J in der Drogerie und Chemi
kalienhandlung von Weſtphal eine Waſſſerſtoff
gasexploſion 3 Perſonen wurden infolge Einatmens von

Schweſettohtengalen getötet 1 Perfon wurde ſchwer
verletzt

Schwere Kesselexplosion
Dortmund 13 Juli Jn der Keſſelfabrik von Willmann

in der Weißenburgerſtraße ereignete ſich heute eine ſchweres
Exploſtonsunglück Dort ſollte in einem Venſolkeſſel eine
Reparatur vorgenommen werden in dem ſich noch giftige
Gaſe befanden

Bei Beginn der Arbeiten leuchtete der Keſſelſchmied
Klauke mit einer Lampe in den Keſſel hinein Plötzlich
entzündeten n die Gaſe und der Keſſel explodierte unterfurchtbarem Knall Die umherfliegenden Eiſentelle richteten

großen Schaden an Klauke erlitt ſchwere Brandwunden
und ſonſtige Verletzungen 3 andere Arbeiter wurden eben
falls ſchwer 10 leichter verletzt

W Portugal kauft Schiffe
Frankfurt 13 Juli Wie dem Finanz Herold aus

Liſſabon gemeldet wird hat der Staatsanzeiger ein Ge
ſetz veröffentlicht welches die Regierung ermächtigt fol
gende Kriegsſchiffe zu kaufen 6 Deſtroyers von je 800 t
3 Unterſeeboote von je 245 bis 300 t 1 Unterſeehilfsboot
von 800 t 2 Kreuzer von je 2500 t Die Geſamtausgaben
hierfür ſollen ratenweiſe bezahlt werden

2 Arbeiter ertrunken

Berlin 13 Juli Auf der Oberſpree ſind unmittelbar
vor der chemiſchen Fabrik von Kuhnheim Co in
Niederſchönweide heute mittag 2 Arbeiter ertrunken

s jugendliche Arbeiter waren auf der Rückkehr nach
Berlin begriffen und hatten ſich ein Boot gemietet Als
ſie Niederſchönweide paſſierten ruderten die Arbeiter in
einen vorüberfahrenden Schlepperzug hinein Das Boot
wurde von einem Schleppkahn erfaßt und umgeworfen Die
5 aſſen fielen ins Waſſer 9 konnten gerettet werden
2 Arbeiter ertranken ihre Leichen konnten noch nicht ge
borgen werden

e Neuer Streikausbruch
Petersburg 13 Juli Die Arbeiter in den Goldminen

des Lenabezirks die auf Wunſch des revidierenden
Senators Manuchin die Arbeit wieder aufgenommen
hatten ſtreiken abermals e Forderungen ſind Lohnaus
ſanna und koſtenfreie Beförderung bis zur nächſten Bahn

ation

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
J Eugen Brinkmann

Verankwortlich f d polit Teil i V Eugen Brinkmann
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmäann für Auskand und Letzte tachrichtenKarl Meitner Feuilleton Vermiſchtes g Markt in
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

F e tet
S a T 6 nun ä

i Vorzagllehes wohlfettes TTeivaaeer c
rein natürlicher Fühlung

re und ompfohlen Jaren Herrn
oh ed Rat Or Harnaek

Zur Aisehwg mit Wein ung Fruohteättan bagosüers geelgneè

hneimvota e Gor Nun m w



Faul Scßauseil 6 Co
kommanditiert v d Anhalt Dessauischen Landesbank

An und Verkauf Check
von Wertpapieren
ausländisehen Banknoten

unck Geldsorten

Wecohsel
Conto Gorrent Verkehr

Donmizilstelle für Wecehsel

Annahme und Verzinsung von
Spar Einlagen Depositen

Verlosungs Kontrolle

Privat Tresore
einoxneln vermletbarHalle alS Bitterfeld Delitzschu Filenbursg

Pferde Rennen
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auf den Paſſendorfer ivieſen

s Henwn Fennen in Werte von 5600 R

4nd t Ehrenpreßse
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